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Über 700 Teilnehmer machten sich beim Voralpenmarathon in Kempten auf den Weg. Die Distanzen betrugen je nach Wahl 51,7 Kilometer, 30 Kilometer oder 15 Kilometer.

Zudem gab es einen Staffel-Wettbewerb. Weitere Ergebnisse folgen in der morgigen Ausgabe. Foto: Ralf Lienert

li vom Berglauf-Team Haglöfs ge-
wann in 2:30:41. Ihr zwei Jahre jün-
gerer Bruder Johannes belegte bei
den Männern den dritten Platz
(2:05:01). Die Beiden kennen die
Strecke – ähnlich wie Schießl – aus
dem Effeff. Genau deshalb wurde es
für Johannes noch mal spannend.
Der spätere Sieger Frank Merwerth
(München) und der zweitplatzierte
Kay-Uwe Müller (Ilshofen) verlie-
fen sich in der Nähe von Eschach
etwa 200 Meter. „Plötzlich war ich
fast wieder dran an denen. Doch am
Schluss waren die Routiniers doch
deutlich stärker“, erzählte Angeli.

Ganz anders war das über 15 Ki-
lometer: Die Kurzdistanz war voll in
der Hand der „jungen Wilden“ vom
Team „b_faster“ von Laufsport
Saukel aus Kempten. Der überra-
gende Tobias Seitz, 25, gewann in
1:01:25 Stunden vor Florian Lo-
renz, 23, und Lukas Schüßler, 23.
Den Erfolg rundete Teamkollegin
Isabell Brambrink, 23, als Zweite
bei den Frauen hinter Manuela
Heimerl (LTC Wangen) ab. Organi-
sator Joachim Saukel war nicht nur
ob es Erfolges seiner Crew zufrie-
den: Mit über 700 Startern sei ein
neuer Teilnehmerrekord erzielt
worden. Eine besondere Belohnung
gab’s für Christoph Marschall: Der
54-Jährige aus Kempten meisterte
seinen 100. Marathon – und erhielt
von Saukel prompt einen Startplatz
für 2014.

I Weitere Bilder und Beiträge gibt
es auf allgaeu-ausdauer.de

te es ihm ein stechender Schmerz
unterhalb der Wade unmöglich, das
hohe Tempo zu halten. „Da kann
man nichts machen“, sagte er und
gönnte sich einen tiefen Schluck al-
koholfreies Bier im Zielbereich.

Wenige Meter weiter jubelte eine
lange Zeit verletzte Athletin über
ein erstaunliches Comeback. Nadine
Hailer vom TSV Moosbach er-
kämpfte sich inder Zeit 4:22:20
Stunden den dritten Platz auf der
langen Strecke hinter Siegerin Silke
Pfenningschmidt (SV Brackwede,

4:09:26) und der Zweitplatzierten
Pamela Veith (TSV Kusterdingen,
4:15:07). Bei der 38-jährigen Hailer
flossen Freudentränen. „Ich bin to-
tal glücklich. Mit diesem Ergebnis
hätte ich nicht gerechnet“, sagte die
Oberallgäuerin, die in dieser Saison
kaum trainieren konnte. Fünf lange
Monate warf sie ein Ermüdungs-
bruch am Fersenbein aus der Bahn.
Erst seit Juli durfte sie den Fuß auf
ärztlichen Rat hin wieder belasten.

Im Lauf über 30 Kilometer saus-
ten zwei Geschwister aufs Podest,
die ursprünglich als Ski-Langläufer
beim TSV Buchenberg Erfolge fei-
erten. Die 24-jährige Barbara Ange-

VON TOBIAS SCHUHWERK

Kempten Als sein Wohnzimmer be-
zeichnete Boris Becker einst den
Center Court in Wimbledon. Hel-
mut Schießl geht einen Schritt wei-
ter: Der 41-Jährige bezeichnet ein
ganzes Gäu als seinen Garten.
„Wenn die deutsche Meisterschaft
im eigenen Garten stattfindet, dann
muss man mitmachen“, begründete
der Buchenberger seine überra-
schende Teilnahme am 10. Voral-
penmarathon. Der „Lauf-Rent-
ner“, der vor zwei Jahren eigentlich
seinen Rücktritt vom Leistungs-
sport erklärt hatte, holte prompt
den nationalen Titel im Ultra-Trail-
Lauf der deutschen Ultramarathon-
Vereinigung. „So ein Rennen ge-
winnt man nicht nur mit schnellen
Beinen, sondern mit Köpfchen. Ich
bin einen Vorsprung herausgelaufen
und habe ihn verwaltet“, sagte der
frühere Berglaufweltmeister.
3:45:59 Stunden benötigte er für die
knapp 52 Kilometer lange Strecke
und brachte sieben Minuten Vor-
sprung auf die Konkurrenz mit! Mi-
chael Sommer (Schwaikheim) und
Achim Zimmermann (LG DUV)
kamen Hand-in-Hand zeitgleich ins
Ziel. „Wenn man über 50 Kilometer
zusammenläuft, dann kann man
auch gemeinsam die Linie passie-
ren“, begründete Zimmermann die
Synchronlauf-Einlage. Pech hatte
dagegen Anton Philipp aus Weit-
nau, der lange Zeit wie ein sicherer
Podestplatz-Kandidat aussah. Doch
sechs Kilometer vor dem Ziel mach-

Schießl siegt in seinem „Garten“
Voralpenmarathon Früherer Berglauf-Weltmeister holt sich deutschen Meistertitel im

Ultra-Traillauf über knapp 52 Kilometer – Nadine Hailer Dritte bei den Frauen

„Die Strecke ging durch mein
Trainingsgebiet. Da hat
mich jeder Stein mit einem
’Hallo’ begrüßt.“

Sieger Helmut Schießl

Helmut Schießl holte sich den deutschen

Meistertitel. Fotos: Anne-Sophie Weisenbach

Nadine Hailer wurde von Joachim Saukel

zu Platz drei beglückwünscht.

Immer den richtigen Plan
Volleyball Zweitligist Allgäu-Team Sonthofen besiegt mit einer

starken Leistung den SV Lohhof vor 600 Zuschauer mit 3:0

VON WERNER KEMPF

Sonthofen Peter Rothe hat alles rich-
tig gemacht. Der Geschäftsführer
des Volleyball-Zweitligisten Allgäu-
Team Sonthofen castete zusammen
mit Coach Nikolaj Roppel vor der
Saison erfahrene, technisch versierte
Spielerinnen, die für mehr Stabilität
im Sonthofer Kollektiv sorgen sol-
len. Der Plan scheint aufzugehen.
Die neu formierte Truppe besiegte
zum Saisonauftakt mit einer starken
Leistung den letztjährigen Vize-
meister SV Lohhof vor 600 Zu-
schauern mit 3:0 (25:21, 25:21,
25:22).

Rothes Anforderungsprofil für
die neuen Kräfte war klar formu-
liert. „Wir brauchen Spielerinnen,
die auf dem Feld Stimmung ma-
chen, die Mannschaft wach rütteln

und motivieren können.“ In der
vergangenen Saison sei „das alles
viel zu brav und leise gewesen“. Ka-
pitänin Dominice Steffen, Sandra
Baier und Mona Elwassimy zeigten
gegen Lohhof, dass sich die Mann-
schaft nicht nur qualitativ verbes-
sert hat. In Situationen, in denen es
nicht so gut lief und das Allgäu-
Team einem Rückstand hinterher-
rennen musste, brachten sie Ruhe
ins Sonthofer Spiel und hatten den
richtigen Plan, um wieder in die Er-
folgsspur zu kommen.

Mit der Präzision eines
Billardspielers serviert

Vor allem Zuspielerin Mona Elwas-
simy servierte ihren Kolleginnen
Veronika Vlásková, Oksana Roppel,
Franca Blanz und Kerstin Schenke
die Bälle mit der Präzision eines Bil-

lardspielers und mit dem Gefühl für
den Raum eines Innenarchitekten.
Die 23-Jährige könnte sich zur Stra-
tegin entwickeln, die dem Spiel der
Sonthoferinnen den nötigen organi-
satorischen Halt gibt, und eine Art
Relaisstation, wenn der Hebel um-
gelegt wird und aus klugem Ab-
wehrverhalten intelligente Angriffs-
züge werden sollen.

„Eine stabile Annahme, ein zupa-
ckender Block und ein starker Auf-
schlag“ seien die Bausteine für den
Auftaktsieg gewesen, sagt Mona El-
wassimy. „Sowie Erfahrung, Routi-
ne, Cleverness und die Ruhe in den
entscheidenden Momenten“, er-
gänzt Coach Nikolaj Roppel. „Heu-
te hatten alle Spielerinnen ihren An-
teil am Erfolg“.

Von Beginn an entwickelte sich
ein enges Match. Im zweiten Satz

führte Lohhof bereits mit 20:14, ehe
vor allem Dominice Steffen die Bälle
reihenweise ins gegnerische Feld
wuchtete und der Sonthofer Block
wie eine Mauer stand. Die Gastge-
berinnen glichen zum 20:20 aus und
gewannen mit 25:21.

Auch im dritten Durchgang lag
Lohhof meistens knapp vorne, ehe
Kapitänin Dominice Steffen mit
Sprungaufschlägen und einem Lob
zum Ende des Satzes dafür sorgte,
dass Sonthofen nach einem
19:20-Rückstand mit 24:20 vorne
lag und mit 25:22 gewann.

Was noch fehlt, seien Kleinigkei-
ten, sagt Chefstrategin Elwassimy.
Es scheint, als habe Peter Rothe ein
Team zusammengestellt, das stabi-
ler geworden ist und sich im nächs-
ten Schritt der Kunst der Spielge-
staltung widmen kann.

Starke Leistung: Das Allgäu-Team Sont-

hofen mit Sandra Baier (rechts) und

Mona Ellwassimy gewann gegen Lohhof

mit 3:0. Foto: Erwin Hafner

Sport in Kürze

Punktete gegen Bayern: Florian Schrei-

ber. Foto: Erwin Hafner

Tischtennis: Start in
Champions League
misslingt der TTF

Ochsenhausen Kein gelungener Start
in die europäische Königsklasse für
die junge Mannschaft der TTF
Liebherr Ochsenhausen: Gegen Eu-
ropas Topteam Fakel Gapzproma
Orenburg mussten die Oberschwa-
ben in ihrem Auftaktspiel der
Champions-League-Gruppe A
Lehrgeld zahlen. Vor rund 500 Zu-
schauern mussten sie nach nur 107
Minuten dem Gegner zu einem kla-
ren 3:0-Sieg gratulieren und gewan-
nen selbst nur zwei Sätze. Nicht ein-
mal der erfahrene Ryu Seung Min,
Olympiasieger 2004 in Athen, er-
wischte einen guten Tag: Er blieb
bei seiner Viersatz-Niederlage ge-
gen den früheren Ochsenhausener
Alexey Smirnov unter seinen Mög-
lichkeiten. Nur zu einem Satzge-
winn reichte es für Liam Pitchford,
der mit 1:3 gegen Dimitrij Ovtcha-
rov verlor. Kirill Skachkov war ge-
gen Weißrusslands Tischtennis-
Ikone Vladimir Samsonov beim
7:11, 7:11, 8:11 chancenlos. Gestern
gab es in der Ersten Liga ein 3:1 ge-
gen den SV Plüderhausen.(az)

TGA-Turner
verlieren gegen
FC Bayern 8:72

Wiggensbach Der Testwettkampf
gegen den FC Bayern München ver-
lief für die Turner der TG Allgäu
wie erwartet. In Wiggensbach ver-
loren die Gastgeber mit 8:72. Die
Münchner, die auf Bundesligani-
veau turnen, kamen sogar mit der
ausländischen Verstärkung Christi-
an Precup aus Rumänien, der einige
spektakuläre Übungen zeigte. So
blieb für die Allgäuer wenig Chance.
Die acht Punkte holten Uli Benker,
Flo Schreiber und Martin Hartner.
Mannschaftsführer Flo Schreiber
sagte: „Wir können zufrieden sein.
Zum ersten Mal seit drei Jahren ha-
ben wir mehr Turner am Gerät, als
wir einsetzen können. Also sind wir
gegen Verletzungen oder Ausfälle
gut abgesichert.“ Auch TGA-Präsi-
dent Uli Benker war zufrieden:
„Wenn wir die Saison so konstant
turnen, ist der Aufstieg sicher drin.“
Mit ihren ersten Einsätzen empfah-
len sich David Niederer und Max
Eberle für das Drittliga-Team, das
am 28. September in Wiggensbach
gegen den VfL Kirchheim in die Sai-
son startet. (ub)

HANDBALL

Ottobeurer Männer
besiegen Auswärtsfluch
Nach über eineinhalb Jahren haben
die Handballer des TSV Otto-
beuren wieder ein Bayernliga-Aus-
wärtsspiel gewonnen: Am zweiten
Spieltag gelang ihnen ein 31:29-Sieg
beim HaSpo Bayreuth. Ein toller
Teamgeist und große Kampfkraft
ermöglichten den Erfolg. Zwar sah
Neuzugang Elmar Romanesen die
Rote Karte, doch davon ließen sich
die Unterallgäuer nicht aus der Bahn
werfen. Youngster Patrick Kofler
traf zehnmal. Als die Partie in der
Schlussphase zu kippen drohte,
hielten die Gäste stark dagegen. In
der Frauen-Bayernliga kam das
TSVO-Team bei HaSpo Bayreuth
mit 19:30 unter die Räder. Beste
Werferin war Adrienn Zsigmond
mit fünf Toren. (dp)

EISHOCKEY

Memminger Frauen Zweite
im europäischen Supercup
Mit einem 3:2 (0:1, 0:0, 3:1)-Erfolg
bei den Sabres Wien revanchierten
sich die Frauen des ECDC Mem-
mingen für die deftige Heimspiel-
niederlage aus der Vorsaison und si-
cherten sich gleichzeitig den zwei-
ten Platz im internationalen Wett-
bewerb des EWHL-Supercup.
Memmingens Trainer Werner Ten-
schert war durchaus angetan:
„Den 0:2-Rückstand haben wir pri-
ma weggesteckt und das Spiel ge-
dreht. Die Mädels haben den Sieg
mit großem kämpferischem Ein-
satz über die Zeit gebracht.“ Die
Tore für den ECDC erzielten
Franziska Busch, Julia Seitz und
Jacqueline Janzen. (pg)

MOTORSPORT

Daniel Abt in Singapur aus
der Wertung genommen
Das Pech zieht sich wie ein roter Fa-
den durch die GP2-Saison von Da-
niel Abt. Der Kemptener reist vom
zehnten Rennwochenende in Sin-
gapur erneut mit leeren Händen ab:
Platz 13 am Samstag und eine Dis-
qualifikation am Sonntag, weil er
eine Durchfahrtsstrafe von seinem
Team zu spät mitgeteilt bekam – so
lautete das Ergebnis für Daniel
Abt. Die Rennserie macht nun eine
Pause. Das Saisonfinale findet vom
1. bis 3. November in den Vereinig-
ten Arabischen Emiraten statt.
(az)

RAD

David Schnabel lässt
nichts anbrennen
Nichts anbrennen ließ Kunstrad-
Weltmeister David Schnabel vom
RSV Kottern. Auf seiner Abschieds-
tour blieb der 28-Jährige an seiner
derzeitigen Trainingsstätte Kirch-
dorf an der Iller zweimal über 200
Punkten. Nach der WM Ende No-
vember in Basel soll für Schnabel
endgültig Schluss sein. (az)

TURNEN

Platz fünf in Kanada
für junge Allgäuerinnen
Es war ein großes Erlebnis für Vero-
nika Heller (TSV Marktoberdorf),
Giuliana Arnold, Clara Epp (beide
Jahn Kempten), Laura Dick und
Heidi Beutelrock (beide TV Kemp-
ten): Die Turnerinnen haben sich
bei den internationalen Kinder-
Spielen in Kanada mit Sportlern
aus aller Welt in Leichtathletik,
Schwimmen oder Geräteturnen
gemessen. Für die Auswahl reichte
es zu Rang fünf, gewonnen hat das
Team der USA. (az)

SNOWBOARD

Selina Jörg im
Schneetraining
Nach den Crossfahren mit David
Speiser (33, Oberstdorf) ist nun
auch die deutsche Slalom-Elite wie-
der im Schneetraining. Am Sonn-
tag brach das komplette deutsche
Team mit Riesenslalom-Welt-
meisterin Isabella Laböck (27,
Prien), der Olympiazweiten Ame-
lie Kober (25, Fischbachau) und Se-
lina Jörg (25, Sonthofen) zum zehn
Tage dauernden Trainingsblock
nach Zermatt auf. (az)


